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Liebe Leute aus St. Martin,

mit der konstituierenden Sitzung am 
16. April wurde ich nach dem beein-
druckenden Wahlerfolg der Volkspartei 
St. Martin vom Gemeinderat zum Bür-
germeister gewählt. Nach 15 Jahren im 
Gemeinderat, davon knapp zwei Jahre 
als Vizebürgermeister, fühle ich mich 
geehrt, nun die Geschicke unserer Ge-
meinde leiten zu dürfen.

Budgetsituation
Angesichts der schwierigen Umstände 
rund um die notwendigen Budgetsanie-
rungen und Einsparmaßnahmen fällt 
es mir nicht leicht, alle gewünschten 
Aufgaben umzusetzen. Dennoch setzen 
wir uns mit vollem Engagement dafür 
ein, die wichtigsten Projekte voranzu-
treiben. Die Auswirkungen des verhee-
renden Hochwassers vom letzten Jahr 
sind noch überall spürbar. Bachläufe 
und Hänge bleiben teilweise kahl und 
die schmerzha�en Erinnerungen daran 
sind noch präsent. Als Gemeinde arbei-
ten wir kontinuierlich an der Aufarbei-
tung dieser Herausforderungen. In den 
nächsten Monaten soll die Seestraße 
Richtung Langmannsperre neu asphal-
tiert werden und auch die Gößnitztal-
straße steht für eine Sanierung an. Diese 
und viele weitere Maßnahmen sind nur 
durch die großzügige Unterstützung des 
Landes Steiermark möglich, wofür ich 
von Herzen dankbar bin.

Sanierungen Volksschule
Die kürzlich sanierten Schulklassen 
wurden von allen Seiten herzlich auf-
genommen, was sogar zu einer be-
zirksweiten Schulleiterkonferenz in 
St. Martin führte. Die Ausstattung der 

Schuldirektion ist der letzte Schritt und 
wird in den Schulferien umgesetzt.
Die WC-Anlagen im Kellergeschoss 
der Schule sind seit Jahren nur einge-
schränkt nutzbar, weshalb mein Vor-
gänger schon Bedarfszuweisungen 
beantragt hat. Diese Sanierung ist be-
sonders für die sportlichen Aktivitäten 
im Turnsaal und die Vereine, die Räum-
lichkeiten im Schulgebäude nutzen, 
von großer Bedeutung. Die Arbeiten 
haben bereits begonnen und sollen in 
den Schulferien abgeschlossen werden.

Kommunale Bildung
Im Rahmen der „Aktionswoche Kom-
munale Bildung“ hatte ich die Freude, 
die Kinder der 3. und 4. Klassen im Ge-
meindeamt zu begrüßen. Sie erfuhren 
spannende Einblicke in die Aufgaben 
der Gemeindeverwaltung und dur�en 
spielerisch ein Projekt planen. Der Emp-
fang war ein voller Erfolg und die Kinder 
hatten sichtlich Spaß – ein Format, das 
wir sicher wiederholen werden.

Flächenwidmungsplan
Der alle zehn Jahre vom Land geforder-
te Flächenwidmungsplan und das dazu-
gehörige Entwicklungskonzept liegen 
nun in einer überarbeiteten Fassung 
beim Land vor und sollten demnächst 
finalisiert werden. Ein herzliches Dan-
keschön an meinen Vorgänger und das 
engagierte Gemeindeteam, die den 
Großteil dieser umfangreichen Arbeit 
geleistet haben.

Kurze Vorstellung
Lassen Sie mich kurz vorstellen: Gebo-
ren 1978 in Voitsberg, wuchs ich in Nie-
ßenbach auf. Nach der Volksschule in 
St. Martin besuchte ich vier Jahre das 

Gymna-
sium in 
Köflach, 
gefolgt von fünf Jahren an der HTL 
Graz Gösting im Bereich Elektronik und 
Informatik, wo ich die Reifeprüfung 
ablegte. Danach leistete ich acht Mo-
nate Präsenzdienst in Klagenfurt und 
begann bei Wegger Elektronik (heute 
AUG Elektronik) im ehemaligen Gast-
haus Sagwölkart zu arbeiten, wo ich 
noch tätig bin. Nach Jahren in Köflach 
kehrte ich nach der Geburt meiner ers-
ten Tochter nach St. Martin zurück, wo 
ich mit meiner Familie im Haus meines 
Großvaters lebe. Seit 2009 bin ich ver-
heiratet und habe drei Kinder.
Meine Motivation, mich für St. Martin 
einzusetzen, entspringt der tiefen Liebe 
zu diesem wunderschönen Stück Land. 
Die ausgewogene Natur prägt das We-
sen der Menschen hier positiv und die 
St. Martiner zeichnen sich durch Ge-
lassenheit, Freundlichkeit und Humor 
aus, was eine stabile Gemeinscha� 
scha�t. Es ist mir eine Herzensaufgabe, 
das Leben in unserer Kommune best-
möglich zu gestalten.
An dieser Stelle bedanke ich mich herz-
lich bei meinem Vorgänger Ing. Johann 
Hansbauer, von vielen liebevoll „der 
Hans“ genannt. Mit seiner heroischen 
Ruhe, Kompetenz und Volksnähe hat 
er über eine rekordverdächtige Zeit die 
Geschicke der Gemeinde geleitet und 
den Charakter des Dorfes maßgeblich 
geprägt. Er hat mir eine hervorragende 
Ausgangslage hinterlassen. Besonders 
das motivierte und engagierte Gemein-
deteam ist mir bereits jetzt sehr ans 
Herz gewachsen.

Euer Markus Holzer

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION
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Ing. Markus Holzer einstimmig
zum Bürgermeister gewählt

Vereine und Institutionen sind für den Inhalt, die Copyright-Rechte bei den Fotos und 
die damit verbundene Einhaltung der Datenschutzrichtlinien selbst verantwortlich. 
Fotos bitte immer separat und in bester Auflösung übermitteln!
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Sehr geehrte St. Martinerinnen!
Sehr geehrte St. Martiner!
Liebe Jugend!

Nach 35 Jahren im Gemeinderat, da-
von 5 Jahre als Vizebürgermeister und 
ein Vierteljahrhundert als Bürgermeis-
ter von St. Martin am Wöllmißberg ver-
abschiede ich mich mit großer Dank-
barkeit aus meinem Amt. Es war mir 
eine Ehre, diese Gemeinde über so 
viele Jahre hinweg begleiten und mit-
gestalten zu dürfen.
Mein aufrichtiger Dank gilt der gesam-
ten Gemeindebevölkerung für das 
Vertrauen, die Unterstützung und das 

gute Miteinander. Ebenso danke ich 
all jenen die mich auf diesem langen 
Weg begleitet haben – langjährige 
Weggefährten, Kolleginnen und Kolle-
gen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
– ohne deren Engagement vieles nicht 
möglich gewesen wäre.
Für die Zukun� wünsche ich unserer 
Gemeinde weiterhin alles Gute, eine 
gedeihliche Zusammenarbeit und eine 
erfolgreiche Entwicklung. Dem neuen 
Bürgermeister Ing. Markus Holzer und 
seinem Team wünsche ich viel Kra�, 
Erfolg und das nötige Glück für die ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Möge St. 
Martin am Wöllmißberg auch weiter-

hin in 
g u t e n 
Händen 
bleiben.

Mit lieben Grüßen und den bes-
ten Wünschen verbleibe ich in 
Verbundenheit

euer Bürgermeister a. D.

Ing. Johann Hansbauer

Nach 35 Jahren im Gemeinderat, da-
von 25 Jahre als Bürgermeister, kandi-
dierte Ing. Johann Hansbauer bei der 
letzten Gemeinderatswahl nicht mehr. 
Nach der Neuwahl des Gemeindevor-
stands übernimmt der bisherige Vize-
bürgermeister Ing. Markus Holzer das 
Amt des Bürgermeisters. 

Neuer Vizebürgermeister ist DI Andreas  
Graschi. Das Amt des Kassiers über-
nimmt Ing. Manuel Ofner.
Ein besonderer Dank gilt unserem Alt-
bürgermeister für seinen jahrelangen 
Einsatz zum Wohle der Gemeinde St. 
Martin am Wöllmißberg. Wir wün-
schen dir, lieber Hans, auf deinem 

weiteren Lebensweg alles erdenklich 
Gute – insbesondere Gesundheit und 
Zufriedenheit.
Dem neuen Bürgermeister Ing. Mar-
kus Holzer und den neuen Vorstands-
mitgliedern wünschen wir viel Erfolg, 
Freude und frohes Scha�en bei ihren 
zukün�igen Aufgaben.

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION
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Abschied und Dank nach 25 
Jahren im Bürgermeisteramt

Neuer Bürgermeister, neuer Vorstand
im Dienste von St. Martin aM Wöllmißberg
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Sitzverteilung
im Gemeinderat

(vlnr): Gemeindekassier Ing. Manuel Ofner | Bgm. Ing. Markus Holzer
Vize-Bgm. DI Andreas Graschi
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Naturnahe artenreiche Wiesen sind 
wertvolle Bausteine eines lebenswer-
ten Umfeldes. Mit ihren beachtlichen 
Leistungen für uns Menschen sind sie 
unverzichtbar. Damit diese Naturjuwe-
le wieder Einzug halten, setzt der Ver-
ein Blühen&Summen auf beständige 
Zusammenarbeit mit Gemeinden.

Die Gestaltung eines klima- und zu-
kun�sfiten Lebensumfeldes rückt im-
mer mehr in den Fokus. Dabei geht es 
auch um die Wiederherstellung der Na-
tur und die Erhaltung von Ökosystem-
leistungen. Ökologisch intakte Wiesen 
sind Lebensgrundlage und Rückzugs-
räume für zahlreiche gefährdete Pflan-
zen- und Tierarten. Eine faszinierende 
Welt komplexer Wechselbeziehungen 
und existenzieller Lebensgemeinschaf-
ten. Je höher die Artenvielfalt und die 
Wechselbeziehungen von Fauna und 
Flora, umso resistenter und regulieren-
der ist das Ökosystem Wiese. Wir sind 

auf die daraus resultierende Stabilität 
angewiesen - auch um jetzige und vor 
allem zukün�ige Herausforderungen 
des Klimawandels in den Gemeinden 
besser meistern zu können. 

Artenreiche Wiesen 
Wenn wir Blühflächen und Wildblu-
menwiesen - genau genommen arten-
reiches Grünland - als wesentlichen 
Teil unserer Kulturlandscha� erhalten 
wollen, ist es unumgänglich, diesen 
Schatz zu erkennen, zu schützen und 
wenn nötig - neu zu erscha�en. 
Ein reichhaltiges Vorkommen unter-
schiedlicher Gräser, Kräuter und Blu-
men wirkt sich positiv auf das gesamte 
Gefüge einer Wiese aus und sorgt für 
eine dichtere und tiefere Durchwurze-
lung. Dadurch wird die Aufnahmefähig-
keit und Speicherung des Wassers er-
höht und der Erosion entgegengewirkt. 
Gesunde Böden können auch mehr 
Kohlensto� binden. Mit bunten Wiesen 

können wir die Natur wieder zurück-
holen  und uns ganz nebenbei von der 
ursprünglichen Schönheit verzaubern 
lassen.

Nachhaltige Zusammenarbeit
Die Aktion Wildblumen kann mit Stolz 
auf eine jährlich hohe Teilnahme ver-
weisen. „Die Beständigkeit in der Zu-
sammenarbeit ist die Basis des Pro-
jekterfolges und auch der Garant für 
den Erhalt von Wiesen“, freut sich 
Projektleiterin Christine Podlipnig von 
Blühen&Summen Der Verein scha�t 
Bewusstsein, unterstützt bei Ansaaten 
und Pflegemaßnahmen wie richtige 
Mahd zum richtigen Zeitpunkt - Sense 
und Balkenmäher stehen bereit .
Die Initiative Blühende und Summen-
de Steiermark wird von der Steiermär-
kischen Sparkasse als Sponsorpartner, 
dem ORF-Steiermark und Naturschutz-
einrichtungen, wie dem Naturschutz-
bund unterstützt.

Am 5. April 2025 waren in St. Martin 
wieder zahlreiche fleißige Helferin-
nen und Helfer unterwegs, um unsere  
Gemeinde von Unrat zu befreien und 
so einen wichtigen Beitrag für eine 
saubere Umwelt zu leisten. Mit großem 
Engagement sammelten Jung und Alt 
Müll entlang der Straßen, Wege und 
Grünflächen ein und sorgten dafür, 
dass unser Dorf wieder in neuem Glanz 
erstrahlt. Nach getaner Arbeit gab es 
für alle Beteiligten eine wohlverdiente 
Stärkung, bei der der gemeinsame Ein-
satz in geselliger Runde gemütlich aus-
klang. Dieser Einsatz zeigt, wie viel wir 
gemeinsam erreichen können. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mit-
wirkenden für ihre Zeit und Tatkra�!

Blühende und Summende Steiermark 
auch „St. Martin“ ist Partner der Aktion

Frühjahrsputz 2025 durchgeführt
Aktion Saubere Steiermark



5

WIR MACHT’S MÖGLICH.

©
 D

ie
 A

b
b

ild
e
re

i

AUTO? URLAUB? 
EINRICHTUNG?
FREIZEIT? 
WIR ERFÜLLEN IHRE 
WÜNSCHE

TOP 

KONDITIONEN 

BEI IHRER

RAIFFEISENBANK 

LIPIZZANERHEIMAT

Für Neukund:innen 

Girokonto 6 Monate 

gratis!

www.raiffeisen.at/lipizzanerheimat

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Im Rahmen der Aktionswoche „Kom-
munale Bildung“ dur�en wir die dritte 
und vierte Klasse der Volksschule im 
Gemeindeamt willkommen heißen. 
Bürgermeister Ing. Markus Holzer 
führte die Schüler*innen persönlich 
durch die verschiedenen Räumlichkei-
ten. Im Sitzungssaal stand er Rede und 
Antwort und beantwortete mit Freude 

die zahlreichen Fragen der Kinder. 
Anschließend wurden die Kinder in 
drei fantasievoll benannte Gruppen 
eingeteilt: die Partei Lila, die Partie 
Purpur und die Partei Sonne. Jede 
Gruppe hatte die Aufgabe, ein Konzept 
für einen neuen Spielplatz zu entwer-
fen. Mit großer Begeisterung, Kreati-
vität und Liebe zum Detail brachten 

die Kinder ihre Ideen zu Papier – von 
Rutschen über Schaukeln bis hin zu 
Trinkbrunnen war alles dabei. Am 
Ende wurde mittels Stimmzettel der 
beliebteste Entwurf gewählt. Bei einer 
gemeinsamen Jause und erfrischen-
den Getränken fand der spannende 
und lehrreiche Vormittag schließlich 
einen gemütlichen Ausklang.

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Volksschüler erkunden das Gemeindeamt
Lernen vor Ort
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Das Sammeltaxi flux feiert Geburtstag! 
Seit 1. Juli 2024 ist es in 42 Gemeinden 
in Graz und Voitsberg unterwegs – und 
ergänzt den ö�entlichen Verkehr dort, 
wo Busse und Bahnen selten oder gar 
nicht fahren. Ob Arztbesuch, Einkau-
fen oder zur Gitti: flux bringt dich flexi-
bel und zuverlässig ans Ziel.

Im ersten Betriebsjahr wurde flux be-
reits intensiv genutzt: Über 37.000 
Fahrtau�räge wurden gebucht und 
rund 43.000 Fahrgäste befördert. Ge-
meinsam haben wir bereits eine Stre-
cke zurückgelegt, die von der Erde 
bis zum Mond reicht. In nur einem 
Jahr hat sich das regionale Sammel-
taxi zu einem festen Bestandteil der 
Alltagsmobilität vieler Menschen in 
der Region entwickelt. Besonders ein-
drucksvoll: Die fleißigste Nutzerin war 
im ersten Jahr über 300-mal mit flux 
unterwegs.
Um diesen erfolgreichen Start zu fei-
ern, haben wir pünktlich zum 1. Ju-
biläum ein besonderes Geschenk für 
alle, die neu dazukommen: Wer sich 
im Juli bei flux registriert, bekommt 
ein Startguthaben von 3 € geschenkt. 
Der perfekte Zeitpunkt, um das Sam-
meltaxi auszuprobieren!
Was ist flux – und wie funktioniert es?
flux ist ein Sammeltaxi – und in Kom-
bination mit Ö�is und Carsharing eine 
praktische Alternative zum eigenen 
Auto. Du steigst an Haltepunkten ein 
und aus – ähnlich wie beim Bus, aber 

ohne festen Fahrplan. flux kommt 
nur, wenn du es vorher buchst: Ein 
regionales Taxi holt dich dann ab und 
bringt dich direkt ans Ziel. Zur Verfü-
gung stehen dir rund 3.000 Haltepunk-
te im Steirischen Zentralraum – also in 
Graz, Graz-Umgebung und Voitsberg 
– zwischen denen du deine Fahrten 
buchen kannst.
Registrieren lohnt sich – nicht nur im 
Geburtstagsmonat Registrierte Fahr-
gäste profitieren dauerha� von vielen 
Vorteilen: Mit KlimaTicket oder Top-
Ticket fährst du zum halben Preis – 
ebenso zum gebuchten Carsharing. 
Auch zu ausgewählten Haltepunkten 
in deiner Wohngemeinde fährst du 
günstiger.

Jetzt anmelden und gratis Fahrt 
sichern!
Weitere Informationen: flux.at

Fahrt buchen: 
Telefonisch unter 050 61 62 63 oder 
online unter: buchung.flux.at

Alle Räume mit Ablaufstellen unter 
der Rückstauebene – meist im Keller 
- müssen gegen eindringendes Abwas-
ser aus dem Kanal geschützt werden. 
Hauseigentümer:innen sind dafür 
selbst verantwortlich.

Abwasserhebeanlage
Für regelmäßig genutzte Anlagen wie 
WC, Dusche oder Waschmaschine ist 
eine Abwasserhebeanlage (Pumpe) 
die beste Lösung. Sie hebt das Ab-
wasser sicher über die Rückstauebene 
hinaus.

Rückstauklappen
Bei Einfamilienhäusern können für 
selten benutzte Ablaufstellen auch 
Rückstauklappen installiert werden. 
Bei WCs sind Rückstauklappen nur 
dann zulässig, wenn es ein zweites 
WC oberhalb der Rückstauebene gibt, 
denn bei Rückstau ist die Rückstau-
klappe geschlossen und das daran an-
geschlossene WC nicht benutzbar.

1 Jahr flux – feier mit uns! 
Im Juli gibt’s die erste Fahrt geschenkt

Keller vor überflutung 
schützen

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

RÜCKSTAUEBENE

STRASSENOBERKANTE

KANAL

Damit überflutete Keller ein Ding der 

Vergangenheit sind, rüsten Sie JETZT die 

ERFORDERLICHE Rückstausicherung nach! 

Sie bewahrt Sie beim nächsten Hochwasser vor 

teuren Schäden und verhindert, dass Sie, sollte 

trotzdem etwas passieren, auf Ihren Kosten 

sitzenbleiben! Denn ohne Rückstausicherung 

steigt Ihre Versicherung möglicherweise aus.

DANK RÜCKSTAU-
SICHERUNG

WEITERE INFOS: 
www.denkklobal.at

Rückstauklappe

KLAPPE ZU,
KELLER
DICHT.
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KOMEX – 

Ihr Nahentsorger 

für alle (Ab-)Fälle!

Nehmen Sie Kontakt auf!

Komex Abfallentsorgungsgesellschaft mbH

Baumkirchnerstraße 3, 8570 Voitsberg 

T: +43 3142 24988-0

E: office@komex.at

www.komex.at

BESUCHEN SIE UNSER Abfallsammelzentrum!
Mo - Fr: 7:00 - 16:30 Uhr

Jeden 1. Samstag im 
Monat: 8:00 - 12:00 Uhr

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Die Gemeinde24-App wird bei uns be-
reits von vielen genutzt, darum stellen 
wir den parallel laufenden SMS-Dienst 
zum Jahresende ein. Ab 2026 erhalten 
Sie wichtige Infos wie Mülltermine, 
Veranstaltungen und Aktuelles direkt 
über die App. Falls Sie diese noch 
nicht installiert haben, finden Sie hier 
eine kurze Anleitung dazu. Selbstver-

ständlich helfen wir Ihnen auch gerne 
persönlich im Gemeindeamt bei der 
Einrichtung! Kommen sie persönlich 
bei uns vorbei oder rufen sie uns an: 
03140 202.

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Gemeinde SMS-Dienst wird eingestellt 
wechseln sie zur gemeinde24-app

UNSERE  
GEMEINDE24-APP

JETZT DOWNLOADEN!

KOSTENLOS IN DEN APP STORES.

Ich heiße Dr. Gabriele Schrotter, bin 
Fachärztin für Neurologie und darf 
mich bei Ihnen vorstellen. Am 1. April  
2025 habe ich meine Ordination in 
Köflach im Medico Center, Mühlgasse 
17, erö�net.
Ich habe meine Ausbildung an der Uni-
versitätsklinik für Neurologie in Graz 
absolviert und war viele Jahre Ober-
ärztin im LKH Feldbach. Dort betreute 
ich die neurologische Akut-Ambulanz 
und die Schlaganfallstation und leite-
te bis 2022 die Multiple Sklerose Am-
bulanz. In den letzten Jahren war ich 
im niedergelassenen Bereich tätig.

In meiner Praxis biete ich die Sono-
graphie der hirnversorgenden Gefäße, 
EEG-Untersuchungen, elektroneuro-
graphische Untersuchungen sowie 
Demenztests an. Ich bin spezialisiert 
auf die Behandlung von Schmerzen im 
Kopf- und Gesichtsbereich, des Ner-
ven- und Bewegungsapparats, sowie 
auf die Vorbeugung und Nachsorge bei 
Schlaganfällen. Weitere Schwerpunkte 
sind Schlafstörungen, Gedächtnisstö-
rungen, Demenzerkrankungen, Bewe-
gungsstörungen, Zittern, Gesichtsläh-
mungen, Epilepsie, Multiple Sklerose, 
Schwindel und Gangunsicherheit.

I c h 
f r e u e 
mich, meine Patienten in einer freund-
lichen und einladenden Atmosphäre 
empfangen zu können. 

Telefonische Terminvereinbarungen
 sind ab 1. April 2025 zu den 
Ö�nungszeiten möglich:

Mo 11:30 - 15:30
Di 08:00 - 12:00 und 14:00 - 16:00
Mi - Fr 08:00 - 11:00 

Neue Fachärztin für Neurologie
Jetzt im Medico Center Köflach

Dr. G
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Die Gemeinde St. Martin am Wöllmißberg bietet ihren Bür-
ger*innen ab sofort einen besonders umweltfreundlichen 
Service an: Das KlimaTicket Steiermark kann jetzt im Ge-
meindeamt ausgeliehen werden.
Die Leihgebühr beträgt € 3,- pro Tag, die maximale Leih-
dauer am Stück sind 3 Tage (36 Stunden), im Monat bis zu 
7 Tage.

Anmeldungen sind telefonisch unter 03140 202 oder per 
Mail an gde@st-martin-woellmissberg.gv.at möglich.

Das KlimaTicket Steiermark ist eine Jahreskarte für alle stei-
rischen Verbundlinien und gilt für Züge (Nah- und Fernver-
kehr), Busse und Straßenbahnen im gesamten steirischen 
Verbundgebiet. 

Es ermöglicht außerdem Fahrten für:
• Buslinie 311 zwischen Schä�ernsteg und Wien
• Buslinien B1 und B2 zwischen dem Burgenland und Graz

• Im IC-Bus Graz–Klagenfurt
• In den Flixbus-Linien 096/X96 Graz–Wien

Mehr Informationen dazu finden Sie auch online 
unter: verbundlinie.at/de/tickets/verbundfahrkarten/
klimaticket-steiermark

KlimaTicket Steiermark zum Ausleihen:
Nachhaltig unterwegs
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In unserer Gesellscha�, in der Gleich-
stellung und Chancengleichheit für 
Frauen noch nicht selbstverständlich 
sind, hat frauenspezifische Beratung 
eine wichtige Funktion. Sie unterstützt 
in herausfordernden Lebenssituatio-
nen und kann helfen, die eigene Situ-
ation zu verbessern. Frauen sehen sich 
häufig mit Herausforderungen konfron-
tiert, die strukturell bedingt sind – im 
Beruf, bei Finanzen, bei der Kinderbe-
treuung oder im Umgang mit Gewalt. 
Frauenspezifische Beratung ermöglicht 
es, diese Themen gemeinsam mit einer 
Beraterin auf Augenhöhe zu betrachten 
und passende Wege zu finden. Sie dient 
der Stärkung der Selbstbestimmung, 
fördert Geschlechtergerechtigkeit und 
hinterfragt patriarchale Strukturen. So 
kann das o� empfundene Gefühl der 
Hilflosigkeit besser eingeordnet und 
relativiert werden. In einer geschützten 
Atmosphäre können Frauen frei über 
ihre Anliegen sprechen und 
erhalten Informationen, um 
ihre Rechte und Möglichkei-
ten zu kennen und zu nutzen.
Vielfältige Unterstützung für 
Frauen und Mädchen bei 
akzente in Voitsberg
Die Frauen- und Mädchen-
beratungsstelle des Ver-
eins akzente in Voitsberg 
bietet ein breites Spektrum 
an Beratungsmöglichkei-
ten für unterschiedliche 
Bedürfnisse:

Rechtsinformation
Frauen erhalten Unterstüt-
zung bei rechtlichen Fragen 
wie Familienrecht, Arbeits-
recht oder Opferschutz. 
Sie werden informiert und 
bei der Durchsetzung ihrer 
Rechte begleitet.

Finanzielle Beratung
Finanzielle Unabhängig-
keit ist ein Schlüssel zur 
Selbstbestimmung. akzente 
hil� Frauen, den Überblick 
über ihre Finanzen zu be-
halten, und unterstützt sie 

bei Anträgen für Sozialleistungen und 
Förderungen.

Berufliche Beratung
akzente begleitet Frauen bei der Be-
rufsrückkehr, bei der Neuorientierung, 
bei Bewerbungen und der Vorberei-
tung auf Bewerbungsgespräche.

Psychosoziale Beratung & 
Gesundheitliche Themen: Psychische 
und körperliche Gesundheit ist ein 
wichtiges Thema. akzente bietet Frau-
en einen geschützten Raum, um über 
persönliche Herausforderungen zu 
sprechen, Stress abzubauen und Stra-
tegien zur Bewältigung von Lebenskri-
sen zu entwickeln.

Beratung bei Gewalt
Gewalt gegen Frauen ist ein ernstes 
Thema. Die akzente Frauen- und Mäd-
chenberatungsstelle ist eine wichti-

ge Anlaufstelle für Betro�ene, bietet 
rechtliche Informationen und Unter-
stützung bei der Suche nach Schutz 
und dem Aufbau eines gewaltfreien 
Lebens.

Frauen 60plus
Die Weiterentwicklung von Perspek-
tiven und Interessen sowie der Aus-
tausch in der Gemeinscha� sind be-
sonders für Frauen 60plus wichtige 
Themen. Sie erhalten bei akzente 
Informationen zu Weiterbildungs-
angeboten und Initiativen und pro-

fitieren vom wertvollen 
Erfahrungsaustausch.

Alle Frauen sind eingeladen, 
die Angebote in Anspruch 
zu nehmen und den ersten 
Schritt in eine positive Ver-
änderung zu gehen – kosten-
los, vertraulich und bei Be-
darf anonym.
Terminvereinbarung für 
persönliche „Frau zu Frau“, 
telefonische oder online:
03142 93 030 oder 
o�ice@akzente.or.at 
Timea Ráth-Végh und Astrid
Hier finden Sie uns:

Voitsberg: 
Hauptplatz 3/1 (Bildungs- 
und Begegnungszentrum)

Deutschlandsberg: 
Bahnhofstraße 6 (gegenüber 
Bahnhof)

Gefördert aus Mitteln des 
Bundeskanzleramts und des 
Landes Steiermark.

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Frauenberatung bei akzente
Information und Unterstützung, die stärkt 
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Autounfall (1)
Am 14.02.2025 wurde die FF St. Martin 
zu einem Verkehrsunfall auf der Klein-
wöllmißstraße   gerufen. Aus unge-
klärter Ursache kam ein Fahrzeug von 
dieser ab und kam unmittelbar danach 
in einem Waldstück zum Stillstand. 
Nach Erstversorgung des unverletzten 
Fahrzeuglenkers wurde das Unfallfahr-
zeug mittels der angebauten Seilwin-
de des TLF-3000 wieder auf die Straße 
gebracht. 

Waldbrand (2)
Am 06.04.2025 wurde die FF St. Martin 
zu einem Waldbrand im Bereich Göß-
nitzgraben gerufen. Nach kurzer Erkun-
dung konnte im Anschluss dieser mit-
tels HD-Rohr gelöscht werden.

Verkehrsunfall (3)
Am 10.04.2025 wurde die FF St. Martin 
wiederum zu einem Verkehrsunfall auf 
der Kleinwöllmißstraße gerufen. Aus 
ungeklärter Ursache kam ein Fahrzeug 
von der Straße ab und geriet in einen 
angrenzenden Zaun. 
Nach Erstversorgung der unverletzten 
Fahrzeuglenkerin wurde das Unfallfahr-
zeug mittels eines Abschleppunterneh-
mens aus der misslichen Lage befreit 
und in die nächstgelegene Werkstatt 
überstellt.

Maibaum 2025 (4)
Traditionsgemäß schmückte auch in 
diesem Jahr wieder ein prächtiger Mai-
baum das Ortsbild von St. Martin a. W.
Der Baum wurde heuer dankenswerter-
weise von Vizebürgermeister Dipl.-Ing. 
Andreas Graschi und seiner Familie zur 
Verfügung gestellt. Nach altem Brauch 
wurde der Maibaum kunstvoll ge-
schnitzt, geschmückt und anschließend 
vor den Augen zahlreicher Dorfbewoh-
ner und auswärtiger Gäste – nicht ohne 
kleinere Herausforderungen – feierlich 
aufgestellt.
Einen besonderen Dank möchte ich 
in diesem Zusammenhang im Namen 
der Kameraden der FF St. Martin Horst 
Gspurning mit Familie für seine allzeit 
tatkrä�ige Unterstützung aussprechen. 

3 x Nachwuchs (5)
Herzlichen Glückwunsch und alles Gute 
an die frischgebackenen Eltern im Na-
men der Kameraden der FF St. Martin.
Formeier Johann mit Tochter Sarah
Kitak Anton mit Sohn Luis
Papst Christoph mit Tochter Leonie

Dämmerschoppen
Am 16.08.2025 findet auf der Sport- 
anlage, mit Beginn 18:00 Uhr unser dies- 
jähriger Dämmerschoppen statt.
Unterhalten werden uns „Die 4 von der 
Koralm “. Die FF St. Martin freut sich auf 
Euer kommen.

HBI Gosch Martin

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Auf geht‘s zum Dämmerschoppen
Freiwillige Feuerwehr St. Martin am Wöllmißberg
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Kamin SOS Wagnest
Kaminsanierung
Edelstahlkamine

Hauptstraße 29   8582 Rosental

0660 / 34 677 99
kaminsos@yahoo.com

www.kaminsanierung-wagnest.at
ATU 70506017

Kaminsanierung 
Wagnest

Michael Wagnest

0660 3467799
kaminsos@yahoo.com

Hauptstrasse 29
8582 Rosental 

Übungsschießen
Beim Übungsschießen am 4. April tra-
fen sich die St. Martiner Jäger in der 
Schießarena Zangtal, um ihre Geweh-
re einzuschießen. Danach gab es ein 
Wertungsschießen auf 100 Meter so-
wie auf 200 Meter. Als bester Schütze 
gewann Hojas August den 1. Preis und 
über die Ehrenscheibe konnte sich 
Tschakl Josef freuen.

Aufsichtsjägernachwuchs
Simon Hansbauer hat die Aufsichtsjä-
gerprüfung mit Erfolg abgelegt, wofür 
wir herzlichst gratulieren.  Es ist für 
den Jagdbetrieb ganz wichtig, dass es 
genug bestens geschulte Aufsichtsjä-
ger gibt.

Jungjäger 
Franz Krammer hat die Jungjäger-
prüfung abgelegt, wofür wir herz-
lichst gratulieren und dem Franz viele 
Jagderlebnisse und Waidmannsheil 
wünschen.

Jägernachwuchs
Jagdpächter Formeier Johann kann 
sich mit seiner Partnerin Romy über 
die Geburt von Tochter Sarah freuen, 
wozu wir alles Gute sowie viel Gesund-
heit wünschen.

Wildkrankheiten
Im Bezirk Deutschlandsberg konn-
te bei drei aufgefundenen Hasen die 
Hasenbrucellose festgestellt werden. 
Diese Erkrankung ist auch für Men-
schen hoch ansteckend und daher 
ersuchen wir die Bevölkerung, bei 
aufgefundenen Hasen diese nicht zu 
berühren sowie den Jagdpächter zu 
verständigen.

Die Jäger wünschen der Bevölkerung 
von St. Martin eine erholsame Ur-
laubszeit sowie den Bauern eine gute 
Ernte.

Eure Jagdpächter!

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Neuer Aufsichtsjäger in unseren reihen
Jagdverein St. Martin am Wöllmißberg
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Neuwahl Vorstand
Am 27.12.2024 wurde der Vorstand des 
ÖKB-OV-St. Martin a. W. neu gewählt 
und setzt sich wie folgt zusammen: 
Obmann: Troger Andreas 
Kassier: Troger Helga
Schri�führer: Troger Matthias 
Obmann Stv.: Gspurning Martin
Kassier Stv.: Troger Michael 
Schri�führer Stv.: Fähnrich Fritz
Kassaprüfer: Riedl Erwin, Fähnrich Franz

An dieser Stelle bedanke ich mich bei 
meiner Familie, vor allem bei meiner 
Frau Helga, bei meinen Söhnen Matthias 
und Michael, ohne ihre Mithilfe wür-
de es diesen Verein nicht mehr geben. 
Ebenso ein Danke an Fähnrich Fritz und 
Gspurning Martin für ihre Mitarbeit. Ein 
Dankeschön auch an den alten Vor-
stand für seinen Einsatz.

Unsere Leitlinien und Werte
Der Kameradscha�sbund ist überpar-
teilich, überkonfessionell und nicht 
gewinnorientiert. Wir verfolgen soziale, 
mildtätige, karitative, wehrpolitische 
und sportliche Zwecke. Wir stehen für 
die Erhaltung von Frieden und Freiheit 
in der Welt, für die Förderung des Hei-
matbewusstseins, die Bewahrung von 
Ordnung und Sicherheit, für eine wirk-
same Landesverteidigung und umfas-
sende Sicherheitspolitik ein. 
Es kann jede:r Österreicher:in ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr bei uns 
mitwirken.

Unsere Geschichte
Daten aus der Gemeindechronik und 
aus den Protokollen:
1925 Gründung des Kameradscha�s-
verein ehemaliger Kriegsteilnehmer 
aus St. Martin a. W. unter Obmann 
Franz Wantschura (auch Wancura)                                                      
vulgo Hacker
1938 Umwandlung des Vereines in den 
Kreiskriegerverbandes Voitsberg des 
National-Sozialistischen Reichskrieger-
bundes (Ky�häuserbund). 
Obmann: keine Daten
1950 Anzeige bei der Sicherheitsdirek-
tion für das Bundesland Steiermark 
zur Bildung des Unterstützungs- und 

Wohltätigkeitsvereines in St. Mar-
tin a. W. durch Johann Flecker vulgo 
Valentgregor.
1951 Gründungsversammlung des Un-
terstützungs- und Wohltätigkeitsver-
eines, Franz Wancura wurde als noch 
einzig lebender Gründer des Vereines 
bezeichnet. Obmann: Franz Krug, als 
Bruderverein wird St. Johann ob Hohen-
burg genannt.
1953 Umwandlung des Unterstützungs- 
u. Wohltätigkeitsvereines in St. Martin 
a. W. in den Verein ÖKB-OV-St. Martin a. 
W. Obmann: Josef Gradwohl
Vereinsobmänner ÖKB-OV-St. Martin 
a.W. chronologisch: 

1967-1974   Anton Rößl
1974-1985   August Fraidl 
1985-2024   Franz Nestler

Meine Bitte an euch Gemeindebürger: 
Sollte jemand Aufzeichnungen oder 
Bilder zum Thema Kameradscha�s-
bund haben, bitte eine Info an mich 
(siehe Kontaktdaten). Ein Dankeschön 
im Voraus.

Aus dem Vereinsleben
Um bei sportlichen Veranstaltungen 
ein einheitliches Bild abzugeben, wur-
den Poloshirts in Oliv und Vereinsabzei-
chen mit Klettverschluss angescha�t.
Am 26. April 2025 erzielten unsere Keg-
ler bei der ÖKB-Bezirkskegelmeister-
scha� in Söding einen tollen zweiten 
Platz. Danke an Fritz Fähnrich, Sieg-
fried Holzer, Josef Rothschedl und 
Franz Fähnrich, der in der Einzelwer-
tung Silber holte!
Zum Gedenken an 80 Jahre Frieden 
und 70 Jahre Staatsvertrag wurde 
das Kriegerdenkmal beflaggt und neu 
bepflanzt.
Am 24. Mai sicherten sich unsere Stock-
schützen in Edelschrott ebenfalls den 
zweiten Platz und dürfen am 18. Okto-
ber bei der Landesmeisterscha� in Bad 
Mitterndorf antreten.
Für die Bezirksmeisterscha� im Lu�-
gewehrschießen am 24. und 31. Mai 
in Rosental wurde in zwei Trainings-
einheiten mit Herrn Tappler trainiert 
– herzlichen Dank dafür! Es traten drei 

Teams an: Team 1 (Jantscher, Wipf-
ler, Troger), Team 2 (Gspurning, Maier, 
Strommer) und Team 3 (Lechner, Lech-
ner, Troger) sowie Einzelstarter Fritz 
Fähnrich. Team 2 erreichte den 8. Platz 
von 36 Mannscha�en, Valentin Wipfler 
holte im Einzel mit 201,3 Punkten den 
tollen 6. Platz.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Sportler für ihren großartigen Einsatz!
Am 29. Mai nahm eine Abordnung 
unseres Verbandes an der Hl. Messe 
zum Gedenken an den verstorbenen 
Obmann Franz Nestler sowie am Früh-
schoppen des Kameradscha�sbundes 
Edelschrott teil.

Veranstaltung
Der ÖKB-OV-St. Martin a. W. wird ab 
September jeden ersten Donnerstag 
im Monat ab 18:00 Uhr einen Gemein-
scha�- bzw. Gesellscha�sabend in 
unserem Vereinslokal St. Martinerhof 
veranstalten. Es ist jeder recht herzlich 
dazu eingeladen.

Stellungspflicht
Wir als ÖKB-OV-St. Martin a. W. haben 
Verbindung zur Stellungskommission 
und können somit unseren zukün�igen 
Rekruten bei Einberufungsterminen, 
gewünschten Wa�engattungen bzw. 
Einheiten (z.B. Nähe Graz usw.) behilf-
lich sein. Ist der Einberufungsbefehl 
schon zugestellt, können wir leider kei-
ne Unterstützung mehr anbieten.

Ich wünsche euch allen einen schönen 
Sommer, bleibts gesund und schließe 
meinen Bericht mit den Worten: 
„Si vis pacem para bellum“ - 
„Wenn du Frieden willst, bereite den 
Krieg vor“

Euer Troger Andy

Kontaktdaten Andreas Troger

Telefon:     0664 736 177 95
Email:        andreas.troger@aon.at 

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Neuer Vorstand wurde gewählt
Kameradschaftsbund St. Martin am Wöllmißberg
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Jetzt für den nostalgieausflug anmelden
Kulturverein St. Martin am Wöllmißberg

Denkmal – Generalreinigung (1)
Die Reinigung und Pflege des Anton 
Wildgans Denkmals gehört jedes Jahr 
zu den Tätigkeiten des Kulturvereins. 
Am 08. Juni 2025 wurde daher eine 
notwendige Generalreinigung des 
Denkmals organisiert.
Ein besonderer Dank gebührt den Da-
men und Herren, die Gras, Unkraut 
und Gestrüpp säuberlich entfernt 
haben.
Die Reinigung der mit Algen beleg-
ten Statue war aufgrund der Höhe je-
doch immer schwierig und konnte nur 
mit großem Aufwand vorgenommen 
werden.
Nach einer Absprache mit dem Feuer-
wehrkommandanten konnte für diese 
Reinigung der Tankwagen der Freiwil-
ligen Feuerwehr St. Martin a.W. beige-
stellt werden.
Besonders bedanken möchten wir uns 
beim Strommer Helmuth, der sich für 
diesen „Einsatz“ die Zeit genommen 
hat.

Pflege der Wanderwege (2)
Die Pflege der Wanderwege rund um 
St. Martin a. W. wird – wie alljährlich – 
auch heuer wieder von vielen freiwilli-
gen Helfern durchgeführt.
Erschwerend war, dass durch das vor-
jährige Hochwasser Schäden in Bach-
bereichen entstanden sind, die schon 
zum Teil beseitigt wurden, aber auch 
noch aufzuarbeiten sind.
So sind Brücken nicht mehr vorhanden 
bzw. beschädigt, es mussten kurzfris-
tig Umleitungen eingerichtet werden 
(Lösungen mit den Grundstückbesit-
zern gefunden werden), oder es fehlen 
Wegmarkierungen, die auf Grund von 
fehlenden Bäumen nicht mehr vor-
handen sind.
Aus diesem Grund haben wir uns für 
die heurige Saison zum Ziel gesetzt, 
alle Wanderwege im Zuge der Mähar-
beiten auch mit neuen Wegmarkierun-
gen zu ergänzen bzw. alle alten zu er-
neuern. Vieles haben wir heuer schon 
„abgearbeitet“, einiges wird in naher 
Zukun� noch erfolgen.

Nostalgie – Ausflug
Am 26. Juli 2025 ist es soweit – der Kul-
turverein lädt herzlich zu einem ganz 
besonderen Erlebnis ein!
Steigt auf eure liebevoll gepflegten 
Oldtimer-Traktoren und begleitet uns 
auf einen gemütlichen Ausflug voller 
Nostalgie, Gemeinscha� und guter 
Laune. Tre�punkt ist um 10:00 Uhr 
am Dorfplatz.
Von dort tuckern wir gemeinsam Rich-
tung Weggersiedlung zum Reitstall 
Lang, wo eine kleine Stärkung auf uns 
wartet. 
Weiter geht’s zum Buschenschank 
Haas, wo wir in geselliger Runde ver-
weilen, bevor wir gemütlich zurück 
zum Dorfplatz fahren.
Anmeldungen bitte telefonisch oder 
per WhatsApp/SMS bei Riedl Sarah 
0664 4994 865 oder Zelinka Michael 
0664 273 1377.
Wir freuen uns auf viele gut gelaunte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer – 
und auf einen wunderschönen Tag mit 
euch und euren Traktoren!

21 1

1 2
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Josefa Pucker (102) Margarethe Katharina 
Theißl (96)

Christa Kranz (91) Friedrich Lais (80)

102 Jahre 
Pucker Josefa 

96 Jahre 
Theißl Margarethe Katharina

95 Jahre 
Klug Aloisia 

91 Jahre 
Gratz Johanna 
Kranz Christa 

89 Jahre 
Kalcher Johann 

88 Jahre 
Brunner Franz 

87 Jahre 
Nestler Maria 
Brunner Josefa 
Hanus Anna 

86 Jahre 
Patz Franz 
Zach Johann 

85 Jahre 
Spieß Franz Ing. 
Pousnar Annemarie 

84 Jahre 
Lackmajer Elfriede 
Bernsteiner Johann 
Zach Theresia 

83 Jahre 
Bernsteiner Josefa 
Pousnar Anna 

82 Jahre 
Pöschl Mathilde 
Strommer August 
Christof Elfriede 

81 Jahre 
Formeier August 
Wagnest Frieda 
Strommer Herbert 

80 Jahre 
Lais Friedrich 

78 Jahre 
Jauk August 
Wiedner Karoline 
Reinisch Friedrich 
Krammer Franz 
Gallhofer Franz Peter 

76 Jahre 
Theißl Dorothea 
Wiener Dorothea Johanna 
Jauk Heribert Otto 
Klug Franz 
Eberhart Peter 
Zapfl Anna Maria 
Fuchsbichler Konrad 

75 Jahre 
Lenzbauer Anna Margarete
Gressenberger Alfred 
Veit Christine 

74 Jahre 
Wancura Josef 
Jauk Hannelore 

73 Jahre 
Langmann Karla Maria 
Reinisch Adelinde 
Freidl Franz 
Tieber Alfred 
Strommer Anna 
Kri�a Hermann 
Pinter Elfriede Maria 
Blümel August 
Wagnest Elisabeth Pauline

72 Jahre 
Jauk Ilse 
Nestler Viktoria 
Sattler Franz 
Fuchs Othmar 
Gressenberger Anna 
Rößl Peter 

71 Jahre 
Poparic Salih 
Theißl Friedrich 
Reinbacher-Kogler Petra
  Veronika 
Vallant Erwin 

70 Jahre 
Formeier Rudolf
Tschreppl Rosalinde
Rößl Josef
König Josef Ing.
Fähnrich Franz
Niesenbacher Anna
Münzer Anna
Ofner Ilma
Scheer Hubert
Swaschnig Siegfried
Gumhold Maria

65 Jahre 
Krachler Alois
Adanitsch Siegmund Anton
Riedl Ingrid Maria

60 Jahre 
Formayer Harald
Oswald Franz
Kienzl Gerald
Tappler Brigitte Maria
Juva Michael
Kalcher Beate
Scha�er Peter
Riedl Anna Johanna

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Geburtstage & Jubiläen
Vom 1. Jänner bis 30. Juni 2025

Wir gratulieren recht herzlich

Wir
gratulieren



In stiller Erinnerung

Hannelore Spieß
28.07.1941-10.02.2025

Rainer Harringer
08.04.1974-08.02.2025

Peter Lenz
07.11.1939-21.04.2025

Sophie Troger
12.04.1941-06.06.2025

Luis Riedl
27. Februar 2025
Eltern:  Christina Riedl & 
 Anton Kitak

Leonie Pabst 

26. März 2025
Eltern:  Nadine Ofner & 
 Christoph Pabst

Sarah Köppel 

27. April 2025
Eltern:  Rosemarie Köppel & 
 Johann Formeier

„Das größte Wunder beginnt o� ganz klein!“

Unser Sohn Luis kam am 27. Februar 2025 mit 51 cm 
und 3615 g zur Welt.

„Ein bisschen Mama, ein bisschen Papa und ganz viel Wunder.“

Mein Name ist Leonie und ich habe am 26. März 2025 
das Licht der Welt erblickt.
Meine Mama und mein Papa sind stolz und überglücklich.

Ich heiße Sarah Melanie und wurde am 27. April 2025 geboren. 

Meine Familie ist überglücklich, dass ich nun endlich 
bei ihnen bin!

Aus dem Bauch mitten ins Herz
Alles Gute wünschen wir unseren neuen St. Martiner.innen!

Goldene Hochzeit
Wilhelmine & Karl Wagner
Susanne & Peter Rößl
Anna & Johann Niesenbacher

Diamantene Hochzeit
Christine & Werner Gantschnig
Rosalia & Franz Acham

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Ehejubiläen - wir gratulieren
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Das Kindergartenjahr neigt sich dem 
Ende zu – und unsere Kinder freuen 
sich schon jetzt auf den Sommer und 
viele sonnige Tage! Doch auch die ver-
gangenen Monate waren voller schöner 
Erlebnisse und spannender Abenteuer.

Waldtag (1)
Ein besonderes Highlight war unser 
wöchentlicher Waldtag, der nach der 
Freigabe des Waldes fast jeden Diens-
tag stattfinden konnte. Dort wurde ge-
baut, geforscht, entdeckt und gelacht! 
Unsere Kinder überraschen uns dabei 
immer wieder mit neuen, kreativen 
Ideen – ihrer Fantasie sind im Wald 
keine Grenzen gesetzt. Beim Familien-
Waldtag dur�en dann auch die Eltern 
einen Einblick in das Naturerlebnis 
ihrer Kinder bekommen und selbst 
mitstaunen.

Musical
Auch kulturell war einiges los: Wir wur-
den zur Au�ührung des Musicals Mulan 
in die Volksschule Edelschrott einge-
laden. Die spannende Geschichte, die 
Musik und das bunte Bühnenbild ha-
ben unsere Kinder begeistert und für 
leuchtende Augen gesorgt.

Zauberer Gabriel (2)
Ein weiterer zauberha�er Moment war 
der Besuch des Zauberers Gabriel, der 
sowohl bei uns im Kindergarten als 
auch in der Volksschule seine Tricks 
zeigte. Die Kinder wurden immer wie-
der in die Show miteingebunden – das 
Staunen und Lachen war groß und der 
Spaß kam nicht zu kurz!

Küken und Babykatzen (3)
Für viele Kuschelmomente sorgte un-
ser Tierbesuch: Kilian und sein Papa 
kamen mit süßen Küken und Baby-
katzen zu uns in den Kindergarten. Die 
Kinder dur�en die Tiere beobachten, 
streicheln und viele Fragen stellen – ein 
herzliches Dankeschön dafür!

Geburtstagskinder (4)
Natürlich wurden auch die Geburtstage 
gebührend gefeiert! Eine schöne Tradi-
tion ist es, dass die Geburtstagskinder 

ihre Torte selbst backen dürfen – ein 
ganz besonderes Erlebnis. Und als sü-
ßes Highlight gibt es ein persönliches 
Foto der Geburtstagskinder – gedruckt 
auf Esspapier!

Kinderuni
Ein fester Bestandteil im Wochenplan 
ist unsere Kinderuni am Donnerstag. 
Hier tre�en sich die Vorschulkinder, um 
spielerisch Aufgaben zu lösen, Neues 
zu entdecken und sich so mit Freude 
auf die Schulzeit vorzubereiten.

Weitere Aktivitäten geplant
Doch das Kindergartenjahr ist noch 
nicht ganz vorbei: Bis zum Sommer 
sind noch viele schöne Aktivitäten ge-
plant – darunter gemeinsame Spazier-
gänge, der Besuch von Feuerwehr und 
Rettung sowie ein gemütliches Eises-
sen, auf das sich schon alle freuen.

Mit vielen schönen Erinnerungen im 
Gepäck genießen wir die letzten Wo-
chen dieses Kindergartenjahres – und 
freuen uns auf einen erlebnisreichen 
Sommer!

Euer Team vom Kindergarten St. Martin 

KINDERLEBENKINDERLEBEN

Spannende Kindergartenwochen voller Abenteuer, Freude und schöner Erinnerungen
Kindergarten St. Martin am Wöllmißberg
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Gipfeltre�en
Für unsere Leiterinnen ging es am 09. 
November zum 8. Gipfeltre�en der 
Landjugend Steiermark. Dort wurden 
gemeinsame Ziele besprochen sowie 
auch darauf zurückgeblickt, was schon 
erreicht wurde. 

Wahl Talk zur Landtagswahl
Am 11. November ging es für ein paar 
unserer Landjugendmitglieder zur 
Rai�eisenbank Graz, dort hörten wir 
uns alles zu den aktuellen Wahlen an. 

aufZAck Bildungswochenende 
Am 23. & 24. November begaben sich 
viele von uns zum „aufZack- Bildungs-
wochenende“ der Landjugend Steier-
mark. Dort wurden verschiedene Kurse 
und Seminare angeboten zum Thema 
4 gewinnt, Theatertraining und vieles 
mehr. Ein paar Mitglieder starteten mit 
dem „4 gewinnt“- Modul, das aus ins-
gesamt 4 Modulen besteht. 

Nikolausaktion
Traditionell führten wir auch dieses 
Jahr am 05. Dezember wieder unsere 
Nikolaus- & Krampusaktion durch. Wir 
gingen von Haus zu Haus und dur�en 
uns über viele Anmeldungen freuen. 

Weihnachtsfeier & GV (1)
Beim Buschenschank Haas fand am 13. 
Dezember unsere Generalversamm-
lung inklusive Weihnachtsfeier statt. 
Dabei wurden auch unsere neuen Vor-
standsmitglieder gewählt. Mit einer 
schmackha�en Jause ließen wir den 
Abend gemütlich ausklingen.

Weihnachts-BtO
Um sich mit anderen Ortsgruppen aus-
zutauschen werden regelmäßig „Be-
zirk- tri�t- Ort“ organisiert, bei dem sich 
alle Ortsgruppen des Bezirkes tre�en. 
Die Weihnachts-BtO, am 15.Dezember, 
fand diesmal beim Dreimäderlhaus in 
Krottendorf statt, wo einige interes-
sante Themen an der Tagesordnung 
standen. 

Bezirksbauernball
Am 18. Jänner fand der Bezirksbauern-

ball im Volksheim Köflach statt. Bei 
diesem halfen einige unserer Mitglie-
der fleißig in der Ballnacht und tanzten 
auch bei der Polonaise mit. 

Skiausflug
Mit einem großen Bus voller Landju-
gendmitglieder ging es für uns am 25. 
Jänner schon sehr früh nach Obertau-
ern. Wir verbrachten den Tag gemein-
sam auf der Piste mit traumha�em 
Wetter. Nach ein paar kulinarischen 
Schmankerl und Einkehrschwüngen  
machten wir uns wieder auf die 
Heimreise. 

Bezirkseisstockschießen (2)
Am 04. Februar stand das Eisstock-
turnier des Bezirks am Programm, wo 
einige mitmachen und einen sehr lusti-
gen Tag miteinander verbrachten. 

Tag der Landjugend (3)
Jedes Jahr findet der Tag der Land-
jugend der Landjugend Steiermark in 
Hartberg statt. Auch heuer reisten, am 
02. Februar, Landjugendmitglieder aus 
der ganzen Steiermark an. 
Mit unserem Tat.Ort Jugend Projekt, 
dem 1. St. Martiner Dorfkirtag, erhiel-
ten wir in der Kategorie Regionalpro-
jekte den bronzenen Panther! Zudem 
dur�e sich unsere Leiterin, Jasmin, 
über ihr goldenes Leistungsabzeichen 
freuen. 

Krapfenbackkurs
Einige unserer Mädels nahmen am 
Krapfenbackkurs, der am 19. Februar 
stattfand, teil. Nach einem spannen-
den und lustigen Kurs konnten sich die 
Ergebnisse wirklich sehen und vor al-
lem schmecken lassen. 

Bezirkshallenfußballturnier
Sportlich ging es für uns weiter zum 
langersehnten Bezirkshallenfußball-
turnier am 21. Februar. Dort dur�en wir 
mit je einem Burschen und einem Mä-
dels Team antreten. 
Wir freuten uns sehr über unsere Ergeb-
nisse und hatten einen actionreichen 
und vor allem lustigen Tag.

Veranstaltungsmanagement 
Am 11. März ging es für uns spannend 
weiter. Wir besuchten eine Veranstal-
tungsmanagement-Schulung und lern-
ten einiges zum Veranstaltungs- und 
Jugendschutzgesetz dazu.

Palmsonntag (4)
Der Palmsonntag steht in unserem 
Kalender immer festgeschrieben. So 
gestalteten wir auch in diesem Jahr 
in den Tagen zuvor gemeinsam einen 
Palmbuschen, bei dem uns heuer auch 
die Firmlinge tatkrä�ig unterstützten. 
Diesen dur�en wir am Sonntag dann 
gemeinsam in die Kirche tragen.

Ostern (5)
Das Osterwochenende ist für uns im-
mer ein wichtiger Programmpunkt. 
Wir freuten uns sehr, dass so viele zu 
unserem „Osterfeuerhoazn“ gekom-
men sind. Am Sonntag teilten wir noch 
selbstgefärbte Ostereier nach der Mes-
se aus.

Extremismus & Radikalisierung 
Am 03. April dur�en wir am Onlinespot-
light „Extremismus & Radikalisierung“ 
teilnehmen. Wir hatten einen sehr 
spannenden Kurs und konnten einiges 
für die LJ-Arbeit mitnehmen. 

4 x 4 Bezirksentscheid
Am 05. April fand der 4x4 Bezirksent-
scheid statt, bei dem Wissen zu be-
stimmten Themen in Stationsbetrie-
ben abgefragt wird. Dort waren wir mit 
3 Teams stark vertreten und lieferten 
ein sehr gutes Ergebnis. 

Regionsbildungstag
Am 26. April fand der Regionsbildungs-
tag statt. Ein paar Mitglieder machten 
sich auf den Weg dorthin und verbrach-
ten einen sehr lehrreichen und lustigen 
Tag in Stainz. 

Projekt Landjugendraum
Seit einigen Monaten arbeiten wir be-
reits sehr hart an der Sanierung unse-
res Landjugendraumes. Unsere fleißi-
gen Mitglieder steckten bereits sehr 
viel Zeit in dieses Herzensprojekt. Im 

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Landjugend-Jahr voller Höhepunkte: Vom Gipfel
Landjugend St. Martin am Wöllmißberg
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Zuge dieser Renovierung möchten wir 
einen Wohlfühlort für unsere Mitglie-
der scha�en, an dem unsere Gemein-
scha� ausgelebt und verstärkt wer-
den kann. Wir bedanken uns bei allen 
Unterstützer*innen und Helfer*innen 
sowie bei der Gemeinde!

Alpenglühen
Wir freuen uns mitteilen zu dürfen, 
dass wir auch dieses Jahr wieder un-
ser legendäres „Alpenglühen – der 
Wöllmißberg ru�!“ veranstalten wer-
den. Wir laden Euch alle recht herzlich 
ein, am 26. Juli 2025, um 20:30 Uhr, 
mit uns zu feiern!

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

om Gipfeltreffen bis zum Alpenglühen!

4

53

2

1



20 Der Wöllmißberger  |  Ausgabe 01.2025

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Ein voller Terminkalender: OMK freut sich auf den T
Ortsmusik St. Martin am Wöllmißberg

Bauernsilvester, 30.12.2024 (1)
Gemeinsam haben wir das Jahr 2024 
gebührend verabschiedet. Zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher sorgten 
für fantastische Stimmung, sodass die 
Veranstaltung zu einem vollen Erfolg 
wurde. Der Abend begann mit einem 
Konzert der Ortsmusikkapelle St. Mar-
tin a. W., danach sorgten die Wöllmiß-
berger Krainer für beste Unterhaltung. 
Außerdem gab es eine Preisverlosung: 
Herzlichen Glückwunsch an alle Ge-
winnerinnen und Gewinner! Besonders 
in Erinnerung bleibt uns das beeindru-
ckende Feuerwerk, das den Himmel er-
leuchtete und den perfekten Abschluss 
für 2024 bot. Ein herzliches Danke-
schön an die gesamte Bevölkerung von 
St. Martin a. W. und an alle Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer der Orts-
musikkapelle für eure Treue und Unter-
stützung das ganze Jahr über!

Mitgliederversammlung (2)
Am 8. Februar 2025 fand bei der Bu-
schenschank Münzer vulgo Haas die 
Mitgliederversammlung der OMK St. 
Martin statt. Anwesend waren Bezirks-
kapellmeister Andreas Angerer und 
Bürgermeister Johann Hansbauer. 
Das vergangene Musikjahr umfasste 
32 Proben und rund 20 Ausrückungen, 
was zusammen etwa 900 Proben- und 
2900 Ausrückungsstunden ergibt – im 
Durchschnitt eine Vereinsaktivität pro 
Woche. Im Rahmen der Versammlung 
wurden langjährige Musikerinnen und 
Musiker für ihre Verdienste um den 
Steirischen Blasmusikerverband und 
den Verein geehrt und für ihren Ein-
satz und ihre Verbundenheit herzlich 
bedankt.

Ehrenzeichen Bronze (10 Jahre MG)

Andreas TROGER, Gregor ZACH
Ehrenzeichen Silber (15 Jahre MG)

Laura JAUK
Ehrenzeichen Gold (40 Jahre MG):

Wolfgang KUDRHALT
Ehrennadel Silber (9 Jahre Vorstand)

Kathrin GRASCHI-RAFFLER
Ehrennadel Gold (12 Jahre  Vorstand)

Julia RAFFLER 

Die Ehrungen wurden  von Bezirks- 
kapellmeister Andreas Angerer, Bürger-
meister Ing. Johann Hansbauer sowie 
Kapellmeister Robert Raudner und 
Obmann Markus Troger gemeinsam 
vorgenommen.

Kegeln GH Thöny, 14.03.2025 (3)
Am 14. März 2025 verbrachten wir ei-
nen tollen Abend im Gasthaus Thöny 
in Maria Lankowitz. Nach einem köst-
lichen Essen ging es sportlich weiter 
– ein spannendes Kegelturnier stand 
auf dem Programm. Es war ein echtes 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Doch schließ-
lich dur�en sich die besten Spielerin-
nen und Spieler über wohlverdiente 
Stockerlplätze freuen. Ein rundum ge-
lungener Abend.

Vorspielstunde, 11.04.2025 (4)
Am 11. April 2025 fand im gut besuch-
ten Saal des St. Martiner Hofes die Vor-
spielstunde statt. Insgesamt 16 junge 
Musikerinnen und Musiker betraten die 
Bühne und ihre Aufregung war förm-
lich spürbar. Die Atmosphäre war mit 
Spannung und Vorfreude erfüllt, als 
sie ihre Instrumente, darunter Trompe-
te, Schlagzeug, Steirische Harmonika 
und Gitarre, zum Klingen brachten. Das 
Gros der Musikschüler spielt die Steiri-
sche Harmonika, ein sehr vielseitiges 
Instrument. Vielseitigkeit bietet auch 
die Blasmusik, vor allem weil man in 
einer Gemeinscha� die Freuden der 
Musik erfahren kann. Vielleicht ent-
scheidet sich der eine oder andere Har-
monikamusikant, zusätzlich noch ein 
Blasmusikinstrument zu erlernen, um 
die Ortsmusik dann zukün�ig musika-
lisch unterstützen zu können. Schluss-
endlich trägt man als Blasmusiker dazu 
bei, Freude in die Herzen der Bevölke-
rung von St. Martin zu tragen. 
Wir möchten an dieser Stelle unseren 
aufrichtigen Dank an die Eltern aus-
sprechen, die ihre Kinder in ihrem 
musikalischen Werdegang unterstüt-
zen. Ein weiterer Dank gebührt der Ge-
meinde, die die finanzielle Förderung 
des Musikunterrichts übernimmt. Ihre 
Unterstützung ermöglicht es den jun-

gen Musikern, ihre Fähigkeiten weiter-
zuentwickeln und ihr musikalisches 
Potenzial auszuschöpfen. Durch dieses 
Engagement wird die musikalische Bil-
dung in unserer Gemeinde gefördert 
und junge Talente werden ermutigt, 
ihre Leidenscha� für die Musik zu ent-
decken und zu entfalten.

Kirchliche Feierlichkeiten (5) 
Ostersonntag 20.04.2025
Muttertagsfeier 04.05.2025
Firmung 24.05.2025
Wir dur�en auch bereits einige kirchli-
che Feierlichkeiten musikalisch beglei-
ten und sind dankbar, dass wir dabei 
immer einen Beitrag leisten können. 
Zu unseren Au�ritten zählten der  
Ostersonntag, die Muttertagsfeier so-
wie die Firmung. Wir gratulieren allen 
Firmlingen herzlich.

Dämmerschoppen (6) 
Am 21. Juni feierten wir bei herrlichem 
Wetter und unter dem „alten Linden-
baum“ unser traditionelles Dämmer-
schoppen im Salettl des Gasthauses 
St. Martiner Hof. Burger, Hotdogs und 
Würstel aus regionalen Produkten so-
wie ein Gläschen Wein sorgten für das 
leibliche Wohl, und die OMK St. Martin 
a. W. umrahmte den Abend musika-
lisch. Vielen Dank an alle, die mitgefei-
ert haben – es war ein gelungenes Fest!
Mehr davon in der Ausgabe 2/2025.

Ausblick auf 2025
Mit großer Vorfreude blicken die Musi-
kerinnen und Musiker auf das weitere 
Jahr 2025, das bereits jetzt mit vielen 
Proben, Ausflügen und Veranstaltun-
gen gefüllt ist. Im September besuchen 
wir das untere Dorf im Rahmen des 
„Tag der Blasmusik“. 

Ein besonderer Termin, der unbedingt 
vorgemerkt werden sollte, ist der 30. 
Dezember 2025: Dann feiert die Musik-
kapelle zum dritten Mal den Bauernsil-
vester – ein festlicher Jahresausklang, 
der bereits zur Tradition geworden ist.



21

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

oller Terminkalender: OMK freut sich auf den Tag der Blasmusik und den Bauernsilvester

Generalprobe Bauernsilvester

Unsere jungen Musiktalente

Auftritt am Ostersonntag

Mitgliederversammlung  OMK mit den geehrten Mitgliedern

OMK sportlich unterwegs: 
Kegeln beim Gasthaus Thöny

Tolles Wetter und beste Stimmung 
beim Dämmerschoppen
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Begeisterung beim frühlingssingen
Singkreis St. Martin am Wöllmißberg

Frühlingssingen
Am 27. April 2025 konnten wieder 
zahlreiche Gäste beim traditionellen 
„Frühlingssingen“ begrüßt werden. 
Wie alle Jahre lud der Wöllmißberger 
Singkreis zu einer abwechslungsrei-
chen und vergnügten Veranstaltung 
in den St. Martinerhof. Als musikali-
sche Gäste konnte der Wöllmißberger 
Singkreis den Wöllmißberger 4Gsang, 
Andreas Krammer und seine Frau Eva 
sowie „Sunt tres“ – ein Terzett aus 
Edelschrott begrüßen. „Sunt tres“ – 
übersetzt „sind drei“ ist ein vor knapp 
einem Jahr gegründetes Terzett unter 
der Leitung von Maria Neumann. Mit ih-
ren ausgesuchten Liedern konnten sie 
das Publikum in St. Martin begeistern. 
Auch der Wöllmißberger 4Gsang brach-
te bekannte und neue Stücke zu Gehör, 
wie immer in außergewöhnlich hoher 
Qualität. Der Wöllmißberger Singkreis 
besang den Start in den Frühling in vie-
lerlei schönen Weisen. Aus dem Sing-
kreis heraus ist mittlerweile auch ein 
Frauen-Terzett entstanden, dass das 
Frühlingssingen mit 2 wunderschönen 

Liedern bereicherte. Der Wöllmißber-
ger Singkreis möchte sich auf diesem 
Wege nochmals herzlich bei Andreas 
Krammer (steir. Harmonika) und seiner 
Frau Eva (Gitarre) für den spontanen 
Au�ritt bedanken, die für einen er-
krankten Musiker eingesprungen sind. 
Seit vielen Jahren besteht eine künst-
lerische Freundscha� des Wöllmiß-
berger Singkreises mit Adi Plos – Gast-
wirt, Sänger und Dichter aus Maria 
Lankowitz. So war es eine besondere 
Freude, Adi beim diesjährigen Früh-
lingssingen begrüßen zu dürfen und 
einigen seiner selbstverfassten, lusti-
gen Gedichte zu lauschen. Adi scha�te 
es wie kein zweiter das Publikum zum 
Lachen zu bringen.  So ging eine ver-
gnügte Veranstaltung ihrem Ende zu 
und die anwesenden Gäste waren sich 
sicher: „Nächstes Jahr sind wir wieder 
mit dabei“. 

Personelle Änderungen
Der Wöllmißberger Singkreis ist stets 
auf der Suche nach neuen Sängerinnen 
und Sängern. So freut es uns ganz be-

sonders seit kurzem 3 neue Chormit-
glieder begrüßen zu dürfen. Im Sopran 
unterstützt uns Hedwig „Hedi“ Weber, 
im Alt konnten wir Theres Maurer und 
im Bass Helfried Egger als neue Mitglie-
der begrüßen. 
Nach langjähriger Mitgliedscha� ge-
hen Heidi Zach und Helmuth Gruber 
in „Chor-Pension“. Liebe Heide, lieber 
Helmuth: Vielen herzlichen Dank für 
euren jahrelangen Einsatz! Wir wün-
schen euch alles erdenklich Gute und 
vor allem viel Gesundheit!

Chorausflug
Den Wöllmißberger Singkreis führt 
sein heuriger Chorausflug vom 4. bis 
5. Oktober 2025 nach Retz im Wein-
viertel.  Die Weinstadt Retz kann mit so 
manchen kulinarischen als auch archi-
tektonischen Leckerbissen aufwarten. 
Bei Interesse, uns an diesem Ausflug 
zu begleiten, ersuchen wir um telefo-
nische Kontaktaufnahme mit Obmann 
Gerald Reichnach unter 0699 181 25 032.

Danke, Helmuth und Heidi, für euren 
langjährigen und wertvollen Einsatz!
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JHV: Vorstand bleibt, neue Leitung im Tennis
Sportunion St. Martin am Wöllmißberg

Weihnachtsfeier
Am 20.12.2024 fand wieder eine vor-
weihnachtliche Feier im Gasthaus St. 
Martiner Hof statt. 
Wirt Luis und sein Team versorgten 
uns vorzüglich mit Speis und Trank. 
Ein großes Dankeschön dafür!
Gemeinsam verbrachten wir dann 
noch einen schönen Abend.

Kampfmannscha� (1)
Am 26.12.2024 gelang der Aufstieg in 
der Stadthalle Weiz in die Landesliga. 
Dabei erreichten wir den 2.Platz.

Runde Geburtstage (2)
Am 26. Jänner 2025 feierte Franz  
Oswald, genannt auch F3 seinen 60. 
Geburtstag. 
Am 17. April 2025 feierte Franz  
Fähnrich, genannt auch F2 seinen 70. 
Geburtstag.
Beide luden zum gemütlichen Zusam-
mensein ins Vereinslokal ein. Dabei 
gab es ein köstliches Backhendl mit 
Karto�elsalat und Getränke nicht zum 
Vergessen. Vielen Dank nochmals! 

Parkett Praßl Bezirkscup
Beim Parkett Praßl-Bezirkscup 2024/ 
2025 liegen wir nach 16. Runden auf 
dem 8. Platz. 
Wir nahmen noch an einigen Turniere 
und Veranstaltungen im Bezirk mit 
unterschiedlichen Erfolgen teil.

Nachwuchs
Wir gratulieren recht herzlich Nadine 
Ofner und Christoph Pabst zur Geburt 
ihrer Tochter Leonie.

Jahreshauptversammlung
Am 9. Mai 2025 fand unsere Jahres-
hauptversammlung beim Buschen-
schank Münzer vulgo Haas statt.
Bei den Neuwahlen wurde der beste-
hende Vorstand bestätigt und bleibt 
somit in bewährter Formation im Amt.
Besonders freuen wir uns, Dominik 
Formeier als neuen Sektionsleiter Ten-
nis willkommen zu heißen – viel Erfolg 
bei dieser Aufgabe!
Ein Dankeschön geht an Bgm. Ing. 
Markus Holzer und die Gemeinde für 
die spendierte erste Getränkerunde!

Training
Unser Training findet jeden Mittwoch 
ab 18 Uhr auf der Stocksportanlage 
statt.
Wir freuen uns besonders über neue 
Stockschützinnen und Stockschützen 
– schaut doch einfach einmal vorbei!
Stöcke und Platten sind vorhanden, 
also am besten gleich den nächsten 
Mittwoch einplanen und mitspielen.

Floorball Bundesliga Kleinfeld
In der diesjährigen Meisterscha� trat 
unser Team in der Kleinfeld-BL Süd an 
und absolvierte sechs Spieltage. Auch 
wenn es heuer nicht für das Finale ge-
reicht hat, blicken unsere Spielerinnen 
und Spieler stolz auf eine spannende 
und lehrreiche Saison zurück. 

Termine - bitte vormerken
19. Juli 2025: Gedenkturnier auf der 
Stocksportanlage
26. Oktober 2025: Fitmarsch (Details 
folgen)
Wir freuen uns, euch beim Training 
und beim Fitmarsch zu sehen!

Geburtstagsfeier mit „F3“ Franz Oswald Geburtstagsfeier mit „F2“ Franz Fähnrich2 1 2
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Ein tolles Schuljahr und jetzt schöne Ferien!
Volksschule St. Martin am Wöllmißberg

Grüße aus der Volksschule
Auch in diesem Schuljahr ist bei uns in 
der Volksschule wieder viel passiert! 
Mit Freude und Neugier haben unsere 
Schülerinnen und Schüler gelernt, ge-
bastelt, gespielt und gemeinsam viele 
schöne Momente erlebt. In diesem Bei-
trag möchten wir Ihnen einen kleinen 
Einblick in unseren Schulalltag geben 
und zeigen, was uns besonders bewegt 
und begeistert hat.

Tag der o�enen Klassentür (1)
Kurz vor Weihnachten luden wir Eltern 
und unsere zukün�igen Schulanfänge-
rinnen und Schulanfänger herzlich zum 
Tag der o�enen Klassentür ein. Die Kin-
der arbeiteten selbstständig und stu-
fenübergreifend an Stationen, die sich 
thematisch am Buch „Wie der kleine 
Fuchs das Christkind sucht“ orientier-
ten. Dabei zeigten sie viel Engagement 
und Freude beim Lesen, Schreiben und 
Gestalten. Der Tag bot eine schöne Ge-
legenheit, die Atmosphäre in der Klas-
se kennenzulernen und die Vorfreude 
auf die Schule zu wecken. 

Bewegung + Spaß auf dem Eis (2)
In diesem Winter nutzten wir erstmalig 
die Gelegenheit, mit unseren Schüle-
rinnen und Schülern zwei sportliche 
Vormittage in der Eishalle Rosental zu 
verbringen.
Mit großer Begeisterung und viel Bewe-
gung drehten die Kinder ihre Runden 
auf dem Eis, übten erste Fahrversuche 
oder verbesserten bereits vorhandene 
Fähigkeiten. Neben dem sportlichen 
Aspekt standen dabei auch Spaß, Ge-
meinscha� und gegenseitige Unter-
stützung im Vordergrund. Ein gelun-
gener Ausflug, der allen noch lange in 
Erinnerung bleiben wird!

Musicalbesuch in Edelschrott
Ein besonderes kulturelles Erlebnis bot 
sich unseren Schülerinnen und Schü-
lern sowie den Kindern des Kindergar-
tens beim Besuch des Musicals „Mulan“ 
in der MMS Edelschrott. Gemeinsam 
tauchten wir in die beeindruckende 
Geschichte der mutigen Heldin ein und 
genossen die Au�ührung mit Musik, 

Tanz und eindrucksvollen Kostümen.
Die Fahrt zur Vorstellung wurde von der 
Gemeinde großzügig unterstützt – ein 
herzliches Dankeschön für den Beitrag 
zu den Buskosten!

Zauberha�e Unterhaltung (3)
Ein ganz besonderer Gast besuchte 
unsere Schule. Zauberer Gabriel be-
geisterte die Kinder mit seinen Kunst-
stücken und sorgte mit seiner Show für 
Staunen und Lachen.
Ein herzliches Dankeschön an alle El-
tern, die durch ihren Einsatz diese tolle 
Vorstellung möglich gemacht haben. 

Muttertagsfeier
Wie jedes Jahr gestalteten die Kinder 
unserer Schule eine liebevolle Mutter-
tagsfeier. Mit Begeisterung präsentier-
ten die Schülerinnen und Schüler ein 
abwechslungsreiches Programm mit 
Liedern, Gedichten, mehreren kleinen 
Theaterstücken, Tänzen und selbst ge-
bastelten Geschenken.

Einblicke in Sachunterricht
Dieses Mal möchten wir ein paar Ein-
blicke in unseren Sachunterricht ge-
ben. Im Laufe des Schuljahres konnten 
die Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule an unterschiedlichen Projekten 
und Workshops teilnehmen, die ihnen 
wichtige Erfahrungen und neues Wis-
sen vermittelten.

Selbstbehauptungskurs (4)
Im zweiteiligen Selbstbehauptungs-
kurs mit Markus Schimpl lernten die 
Kinder, wie sie sicher mit unbekann-
ten Situationen und fremden Perso-
nen umgehen können. Spielerisch und 
altersgerecht wurden auch einfache 
Strategien zur Selbstverteidigung ver-
mittelt – ein wertvoller Beitrag zur Stär-
kung des Selbstvertrauens.

Kinderrechte (5)
Ein weiterer Höhepunkt war der Work-
shop zum Thema Kinderrechte, der 
mit dem Theaterstück „Frieda“ in den 
Stadtsälen Voitsberg seinen Abschluss 
fand. Die Kinder setzten sich aktiv mit 
ihren Rechten auseinander und wur-

den ermutigt, sich für sich und andere 
stark zu machen.

Praktische Erste Hilfe (6)
Auch praktische Fähigkeiten kamen 
nicht zu kurz: Beim Rotkreuz-Work-
shop dur�en die Kinder an verschiede-
nen Stationen erste Hilfe Maßnahmen 
kennenlernen und selbst ausprobieren 
– von der stabilen Seitenlage bis zum 
Anlegen eines Verbands.

Kaulquappen zu Fröschen (7)
Großes Interesse weckte auch die Be-
obachtung der Entwicklung von Kaul-
quappen zu Fröschen. Über mehrere 
Wochen hinweg verfolgten die Kinder 
im Klassenzimmer die spannenden 
Veränderungen im Aquarium und lern-
ten dabei viel über die Lebensweise 
und Entwicklung von Amphibien.

Besuch im Gemeindeamt (8)
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Herrn Bürgermeister Ing. Markus Holzer 
und dem gesamten Team für den infor-
mativen Vormittag im Gemeindeamt.
Mit großem Interesse dur�en wir Ein-
blicke in die vielfältigen Aufgabenberei-
che der Gemeinde gewinnen und das 
Gemeindeamt näher kennenlernen. 
Besonders spannend war für uns die 
gemeinsame „Gemeinderatssitzung“ 
im Sitzungssaal, bei der wir – aufge-
teilt in Gruppen – einen eigenen Spiel-
platz planen dur�en. Dabei konnten 
wir nicht nur unserer Kreativität freien 
Lauf lassen, sondern auch erleben, wie 
Entscheidungen in einer Gemeinde ge-
tro�en werden.
Zum Abschluss wurden wir noch mit 
einer köstlichen Wurstsemmel und 
einem Getränk verwöhnt – auch dafür 
ein herzliches Dankeschön!

Die vielseitigen Erlebnisse und Lernge-
legenheiten in diesem Schuljahr zeig-
ten, wie lebendig und praxisnah Sach-
unterricht sein kann. 

Wir wünschen allen Leserinnen und Le-
sern eine erholsame Sommerzeit, viele 
sonnige Tage und schöne gemeinsame 
Erlebnisse mit Familie und Freunden.
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An unsere Schülerinnen und Schüler 
Genießt die Ferien, nützt die Zeit zum Spielen, 
Lachen und Erholen! Mit diesen Wünschen 
verabschieden wir uns in die Sommerferien 
und freuen uns schon jetzt auf ein Wiederse-
hen im neuen Schuljahr!

KINDERLEBENKINDERLEBEN

1

3

4

5 6

7

2

8
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VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Viele Schöne Abenteuer erlebt
Waldverband St. Martin am Wöllmißberg

Liebe Mitglieder und Waldbesitzer, 
geschätzte St. Martinerinnen 
und St. Martiner

Dienstleister gesucht
Im ersten Halbjahr 2025 haben wir in 
unseren Wäldern die Reste des Wind-
wurfes vom vergangenen Sommer auf-
gearbeitet. Wie gefährlich die Arbeit 
im Wald und vor allem die Aufarbei-
tung von Schadholz ist, haben leider 
zwei Unfälle in St. Martin gezeigt. Auch 
wenn man im Umgang mit der Arbeit 
Erfahrung hat, bleibt immer eine gro-
ße Gefahr der Verletzung bestehen. 
Da immer weniger Waldbesitzer den 
Wald selbst bewirtscha�en, wird die 
Dienstleistung für Schlägerung und 
Bringung immer wichtiger. Es kommen 
zwar immer wieder neue Dienstleister 
nach, aber meistens nur mit größeren 
Maschinen. Wir brauchen für die klei-
nen Käfernester und Windwürfe, wo 
nur wenige Festmeter Holz anfallen 

Dienstleister mit Motorsäge und Seil-
winde. Es ist besonders wichtig, dass 
wir diese kleinen Schäden sofort aufar-
beiten, damit nicht größerer Schaden 
im Wald entsteht. Durch den Windwurf 
im Vorjahr sind Lücken in den Wäldern 
gerissen worden. Auch bei noch ste-
henden Bäumen auf diesen Flächen 
sind die Wurzenkörper meist gelockert 
und die Haarwurzeln sind gerissen. Da-
durch können die Bäume in den ersten 

Jahren nach so einem Ereignis weni-
ger Wasser aufnehmen und kommen 
bei trockenen Sommer in Stress. Der 

Borkenkäfer kann sich dann leichter 
vermehren. Auch der Sonnenbrand 
auf den Bäumen durch fehlender Be-
schattung von Nachbarbäumen macht 
Stress und es kommt zum Käferbefall. 

Ich bitte wieder alle Waldbesucher 
und Waldbesitzer darauf zu achten, ob  
Käferbaume vorkommen. Auch Blitz-
bäume sind zu beachten. 

Unser Angebot nutzen
Als Waldverband bemühen wir uns für 
unsere Mitglieder und Waldbesitzer 
Beratung, Dienstleistung und Vermark-
tung mit höchst möglicher Sicherheit 
anzubieten.

Ich wünsche allen einen erholsamen 
Urlaub, ein schönes zweites Halbjahr 
– und dass uns Unwetter und Katas-
trophen wie im letzten Jahr erspart 
bleiben!

Obm. Horst Gspurning

ALLES aus einer HAND!

Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2,  8580 Köf lach  03144 3470, www.stadtwerke-koef lach.at

STROM WASSER INTERNET IT-DIENSTLEISTUNG

STROMERZEUGUNG HAUSTECHNIK BESTATTUNG
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Die Veranstaltung 

findet bei jeder 

Witterung statt. 

Sonntag, 13. Juli 2025 
 

Umgangsonntag 
  mit anschließendem 

      

1155..  SStt..  MMaarrttiinneerr  

                PPffaarrrrffeesstt  
 
 

                           auf der Sportanlage 
 

Programm:            
 

10.00 Uhr:   Hl. Messe mit anschließender 
Prozession 

12.00 – 13.00 Uhr: Konzert der Ortsmusik St. Martin   
im Anschluss:  Spaß und Unterhaltung mit dem 
 

Ligister 
„Schülcherecho“ 

                                

 

 
Vorverkauf:  € 5,00 
Tageskasse:  € 7,00 

 

Schätzspiel       Glückshafen 

 



13.07.2025  Festsonntag mit anschließendem Pfarrfest 

19.07.2025  Gedenkturnier - Sportunion St. Martin a. W.

26.07.2025  Alpenglühen - LJ St. Martin a. W.

16.08.2025  Dämmerschoppen der FF St. Martin a. W.

13.09.2025  Tag der Blasmusik - OMK St. Martin a. W.   >   Ersatztermin wäre: 20.9.2025

   Unterer Teil Dorf - vulgo Lidl (Assmann) bis Sagwölkertsiedlung

14.09.2025  St. Martiner Dorfkirtag

12.10.2025  Erntedank - Pfarre St. Martin a. W.

26.10.2025 Fitmarsch - Sportunion St. Martin a. W.

01.11.2025  Allerheiligen, Gräbersegnung und Gedenkfeier - Pfarre St. Martin a. W.

30.11.2025 Adventkranzweihe - Pfarre St. Martin a. W.

07.12.2025  Adventsingen - Wöllmißberger Singkreis

10.12.2025  Rorate gestaltet von den Firmlingen

24.12.2025  Turmblasen - OMK St. Martin a. W.

30.12.2025 Bauernsilvester - OMK St. Martin a. W.

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Veranstaltungskalender
St. Martin am Wöllmißberg 2. HALBJAHR 2025

Bitte beachten Sie, dass diese Veranstaltungstermine vorläufig sind. 
Sollte es die Situation nicht zulassen, können Veranstaltungen verschoben oder abgesagt werden.

Bleiben Sie mit der Gemeinde-App und unserer Website - www.st-martin-woellmissberg.gv.at - auf dem Laufenden!


